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Bausteine Geschichte 2 – Längsschnitte und Vergleiche 

Sklaverei früher und heute 

1 
Bemale Aussagen zur Sklaverei heute rot. 
Löse die Aufgabe mithilfe deines Schulbuches Bausteine 2. 
Nutze die Inhalte der Seiten 94 bis 99. 

 

 

 

Sklaverei ist gesetzlich erlaubt. 
Sklavinnen und Sklaven können 
gekauft und verkauft werden. 

Viele Produkte werden bei uns 
billig verkauft, weil Menschen in 

anderen Staaten ausgebeutet 
werden. 

Armut und Schulden, 
Menschenhandel und Kriege 
führen dazu, dass Menschen 

Ausbeutern in die Hände fallen. 

Sklavinnen und Sklaven arbeiten 
zum Beispiel in der 

Landwirtschaft, im Bergbau, im 
Haushalt oder als Gladiatoren. 

Ausbeutung ist eine Form der 
Sklaverei. 

Kriegsgefangene, verschuldete 
Menschen und Verbrecherinnen 

und Verbrecher können 
Sklavinnen und Sklaven werden. 

Sklaverei ist weltweit verboten. 
Sklavinnen und Sklaven werden 
auf Märkten als Waren verkauft. 

Ein Viertel der Sklavinnen und 
Sklaven sind Kinder und 

Jugendliche. 

Die Erklärung der 
Menschenrechte soll die 

Freiheit aller Menschen sichern. 
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